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Energie- und Kraftstoffversorgung von 
 Tankstellen und Notstromaggregaten bei 
Stromausfall (TankNotStrom) 

Motivation 
Fast alle kritischen Infrastrukturen, wie öffentliche 
Verkehrsmittel oder Krankenhäuser, basieren auf einer 
funktionierenden Stromversorgung. Im Krisenfall kom-
men Notstromaggregate zum Einsatz. Wenn der Strom 
mehrere Wochen ausfiele, gäbe es weder ausreichend 
Kraftstoff für Notstromaggregate noch für die Einsatz-
wagen der Rettungskräfte. Denn Tankstellen haben in 
der Regel keine Notstromversorgung. Für diese Abhän-
gigkeit kritischer Infrastrukturen von der kontinuierli-
chen Treibstoffversorgung entwickelt das Verbundvor-
haben TankNotStrom neue Lösungen. 

Ziele und Vorgehen 
TankNotStrom zielt auf die Erstellung eines Informa-
tions-, Management- und Logistiksystems, das bei 
Stromausfall in der Lage ist, eine minimale Versorgung 
mit Kraftstoff aufrecht zu erhalten. Für eine Bestands-
aufnahme werden neben Notstromaggregaten und 
Fahrzeugen sowie den benötigten Treibstoffmengen 
auch die Tankstellen im Raum Berlin Brandenburg 
erfasst. Zum Test werden Notstromaggregate der be-
teiligten Partner mit Sensoren ausgestattet, die es den 
Katastrophenschutzbehörden über ein unabhängiges 
Kommunikationssystem ermöglichen, den aktuellen 
Kraftstoffbedarf festzustellen. An ausgewählten Tank-
stellen werden Möglichkeiten geschaffen, mobile 
Notstromaggregate anzuschließen. 

Innovationen und Perspektiven 
Im Falle eines längerfristigen Stromausfalls kann auf 
keine der bestehenden Kommunikationsinfrastruk-
turen zurück gegriffen werden. Daher basiert das 
TankNotStrom-System auf einer eigenen Kommunikati-
onslösung, die durch die vorhandenen Notstromaggre-
gate versorgt wird. Das System stellt wiederum die Ver-
sorgung der Notstromaggregate mit Kraftstoff sicher. 
Tankstellen können über mobile Notstromaggregate in 
das System integriert werden. Ein weiterer Schwerpunkt 
des Projekts ist die Kraftstofflogistik im Krisenfall. Bei 
Projektabschluss soll ein funktionsfähiges Demonstra-
tionssystem vorliegen, das nach Projektende weiterent-
wickelt und -betrieben werden kann. 
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Abhängigkeit verschiedener Infrastrukturen von der Treibstoff-
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